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Regionalliga Herren West

VfR Fehlheim 1929 : TTC Langen 1950 
Samstag, 16.03.2024, 17:45 Uhr

33 Zuschauer sehen Erfolg des VfR Fehlheim 1929

Auch dank der ungeschlagenen Sourav und Tronin konnte der VfR Fehlheim 1929 das Heimspiel
gegen den TTC Langen 1950 in der Regionalliga Herren West mit 7:3 gewinnen. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 14. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass Timo Freund den für die Mannschaft siegbringenden Punkt bereits vor dem letzten
Match des Tages vollendete.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Mit nur einem Satzverlust gingen Sourav / Tronin gegen
Mosiuk / Werner durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in
der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Lange dagegenhalten konnten am
Nachbartisch Freund / Schubert beim 2:3 gegen Huth / Jovchev. Das Spiel verloren Freund /
Schubert dennoch im 5. Satz. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Saha
Sourav das Spiel gegen Simon Huth und gewann in vier Sätzen. Beim 11:6, 12:10, 13:11 gegen
Mykhailo Mosiuk fand Timo Freund von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Dann ging es
beim Stand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Alexey Tronin gelang es,
Marvin Werner im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete
schließlich mit einem 3:0-Sieg. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Nico Jovchev musste
Felix Schubert Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Was ein
Spielverlauf! Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Jovchev mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Beim Stand von 4:2 gingen die
Spitzenspieler des VfR Fehlheim 1929 und des TTC Langen 1950 in die Box. Saha Sourav
besiegelte anschließend indessen mit einem 11:9, 9:11, 11:8, 11:4 gegen Mykhailo Mosiuk einen
Punkt für sein Team. Mit nur einem Satzverlust ging Timo Freund gegen Simon Huth durchs Ziel,
denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit
der Sieg für das Heimteam vorzeitig fest. Alexey Tronin kam mit der Spielweise von Nico Jovchev
am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie, die man auf
Basis der TTR-Werte als umkämpft einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:2. Zwischenzeitlich konnte Felix
Schubert zwar einen Satz gewinnen, verlor das Spiel gegen Marvin Werner aber trotzdem klar mit 1:
3. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und somit der gesamte
Mannschaftskampf mit einem Sieg für die Heimmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach nun 4 Siegen in Folge heißt es für den VfR Fehlheim 1929 nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den TTC Waldniel am 23.03.2024 möglichst erneut
positiv zu gestalten. Das Team des TTC Langen 1950 wird nach dieser Niederlage im nächsten
Spiel am 17.03.2024 gegen den TTC GW Bad Hamm erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 VfR Fehlheim 1929

Doppel: Sourav / Tronin 1:0, Freund / Schubert 0:1 
Einzel: S. Sourav 2:0, T. Freund 2:0, A. Tronin 2:0, F. Schubert 0:2 
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 TTC Langen 1950
Doppel: Mosiuk / Werner 0:1, Huth / Jovchev 1:0 
Einzel: M. Mosiuk 0:2, S. Huth 0:2, N. Jovchev 1:1, M. Werner 1:1


